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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Damit sich Eltern weiterhin auf Elterngeld verlassen
können

Sönke Rix, familienpolitischer Sprecher,

Stefan Schwartze, zuständiger Berichterstatter:

Der  Deutsche  Bundestag  hat  am  7.  Mai  2020  beschlossen,  das
Elterngeld  krisenfest  zu  machen.  Mit  den  Änderungen  wird
sichergestellt, dass Eltern durch die Maßnahmen zur Eindämmung des
Corona-Virus keine Nachteile entstehen.

„Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten haben maßgeblich dafür
gesorgt, dass Eltern jetzt im Hinblick auf das Elterngeld Planungssicherheit
haben.

Die Zeit vor und nach der Geburt eines Kindes ist für Eltern eine ganz besondere.
Für viele wird diese aktuell allerdings von der Corona-Pandemie überschattet.
Neben der Unsicherheit, inwiefern die Pandemie Auswirkungen auf
Schwangerschaft und Geburt hat, kommen finanzielle Sorgen dazu. Pläne, die
bereits vor der Krise gemacht wurden, lassen sich unter den neuen Vorzeichen
nicht mehr umsetzen.

Wenn Eltern durch die Corona-Krise bedingt weniger Einkommen haben, zum
Beispiel durch den Bezug von Kurzarbeitergeld oder Arbeitslosengeld I,
verringert sich das Elterngeld nicht. Auch für werdende Eltern ergeben sich
dadurch keine Nachteile. Bei der späteren Berechnung des Elterngeldes werden
Monate mit Einkommenseinbußen ausgeklammert.

Pläne, wer wann und wie lange in Elternzeit geht, müssen vor dem Hintergrund
der aktuellen Situation gegebenenfalls angepasst werden. Wer in einem
systemrelevanten Beruf arbeitet und im Job dringend gebraucht wird, kann seine
Elterngeldmonate verschieben. Eltern, die während des Elterngeldbezugs
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parallel in Teilzeit arbeiten und den sogenannten Partnerschaftsbonus beziehen,
verlieren diesen nicht, auch wenn sie in der Krise weniger oder mehr als
vorgegeben arbeiten.

Die SPD-Bundestagsfraktion hat die aktuell schwierigen Lebenslagen von
Familien im Blick. Deshalb sind die maßgeblich von uns Sozialdemokratinnen
und Sozialdemokraten initiierten Verbesserungen beim Kurzarbeitergeld,
Kinderzuschlag und beim Elterngeld wichtige Bausteine zur Unterstützung von
Familien. Weitere Hilfen werden folgen. Dabei werden wir darauf achten, dass
die Unterstützungsleistungen von Kommunen, Ländern und dem Bund sinnvoll
aufeinander abgestimmt und die zuständigen Verwaltungsstellen nicht
überfordert werden.“
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